
Anträge zur Mitgliederversammlung des Pfälzischen Schachbundes 2019 in Dittweiler

________________________________________________________________________________
Von: F. Faul <F.Faul@gmx.de>
An: bknoeppel <bknoeppel@aol.com>
Verschickt: Sa, 2. Feb. 2019 16:26
Betreff: Mitgliederversammlung 2019
Guten Tag Herr Knöppel,

aufgrund von Berichten aus verschiedenen Schach-AGs, bitte ich darum,
für die Jahresversammlung des PSB am 9.3.19 in Dittweiler in die TO aufzunehmen:

Schulschach: Erfahrungsaustausch, Umgang mit Hindernissen

Viele Grüße
Friedrich Faul
SV Otterberg, Abt.L. Schach

in Absprache mit Herrn Schneble, SC Bann
Von: Jonas Zwick <Jonas.Zwick@gmx.de>
An: bknoeppel <bknoeppel@aol.com>
Verschickt: Do, 28. Feb. 2019 21:55
Betreff: Anträge zur Mitgliederversammlung des PSB
Sehr geehrter Herr Knöppel,
 
der Schachklub Dahn reicht hiermit folgende zwei Anträge zur Mitgliederversammlung des PSB in 
Dittweiler am 09.03.2019 ein:
 
1.) Die Mannschaftskämpfe der Parallelspielklassen 2. Pfalzliga West und Ost müssen am 
selben Tag ausgetragen 
      werden.
     Begründung: Ansonsten kann es zu Wettbewerbsverzerrungen infolge des neu eingeführten 
Mehrfachspielrechts kommen. Diese  
     Saison spielten bspw. die 2. Pfalzliga West und die 1. Pfalzliga immer am selben Tag, während die 2. 
Pfalzliga Ost nie zusammen  
     mit der 1. Pfalzliga spielte. Folge: Während die nordostpfälzischen Pfalzligisten die Möglichkeit 
besaßen, auf Passivspieler aus  
     ihrer Region zurückzugreifen, blieb diese Möglichkeit den süwestpfälzischen Schachvereinen verwehrt.
So hätte der SK Dahn
     bspw. gerne mit dem SC Fehrbach kooperiert, was aufgrund der Terminierung der Spiele aber von 
vornherein unmöglich war.
 
2.) Smartphonemitnahmeverbot bzw. Verbot der Mitnahme sonstiger potenzieller 
elektronischer Hilfsmittel in den 
     Spielsaal bei Mannschaftskämpfen des PSB und beim Pfälzischen Schachkongress. Das 
Mitführen eines solchen 
     Geräts - egal ob ausgeschaltet oder nicht - muss automatisch zum Partieverlust führen.

     Begründung: Ansonsten keine wirksame Bekämpfung des "Computerbetrugs" bzw. "E-Dopings" im 
Schach möglich. Ausnahmen
     für Ärtzte in Bereitschaft etc. möglich. Ggf. Deponierung der ausgeschalteten Geräte beim 
Schiedsrichter.
 
Mit freundlichen Grüßen
Peter Zwick
(1. Vorsitzender SK Dahn)
________________________________________________________________________________
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